
 
 
 
 
Niederschrift 
 
über die Sitzung des Gemeinderates der Ortsgemeinde Hillesheim 
( öffentlicher Teil ) 
 
vom 30.06.2025 
 
in Hillesheim, Bürgerhaus Hillesheim, Gau-Odernheimer Weg 1 
 
 
Beginn: 19:30 Uhr Ende: 20:15 Uhr 
  

 
Stimmberechtigt: 
 
Melanie Schindel Ortsbürgermeisterin   
Holger Berges Ratsmitglied   
Lena Räder Ratsmitglied   
Julia Darlington Ratsmitglied   
Julia Heil Ratsmitglied   
Theresa Frey Ratsmitglied   
Tim Riedel Ratsmitglied   
Achim Wahl Ratsmitglied   
Werner Kemmer Ratsmitglied   
Philipp Roßbach Ratsmitglied   

 
Entschuldigt: 
Oliver Peter Strub 1. Beigeordneter und Ratsmitglied   
Lukas Korb 2. Beigeordneter und Ratsmitglied   
Oliver Riedel Ratsmitglied   

 
Für die Verwaltung: 
 
Simona Loh Schriftführung   

 
 
Die Mitglieder des Gemeinderates der Ortsgemeinde Hillesheim sind mit der Einladung vom 
23.06.2025 auf Montag, 30.06.2025, 19:30 Uhr, unter Mitteilung der Tagesordnung einberufen 
worden. Tag, Zeit und Ort sowie Tagesordnung waren öffentlich bekannt gegeben. 
 
Die Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen 
wurde. 
 
Der Gemeinderat ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
 
  



Sitzung des Gemeinderates der Ortsgemeinde Hillesheim vom 30.06.2025 

Seite 2 

 

 

Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil 
 
1. Haushaltsverfügung 2025 

(Vorlagen-Nummer: 028/2025/0010) 
 

2. Vollzug des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG); Antrag gem. § 4 BImSchG auf 
Neugenehmigung von 4 Windenergieanlagen in der Gemarkung Hillesheim vom Typ 
Nordex N175/6.X 
Frist: 21.07.2025 
hier: Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens (vgl. § 36 Baugesetzbuch) 
(Vorlagen-Nummer: 028/2025/0011) 
 

3. Mitteilungen 
 

4. Anfragen 
 

5. Einwohnerfragestunde 
 

 Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung 
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Tagesordnung 
 

Öffentlicher Teil 
 
 
1. Haushaltsverfügung 2025 

(Vorlagen-Nummer: 028/2025/0010) 

 
Der Gemeinderat erhält die Haushaltsverfügung der Gemeinde für das Jahr 2025 anbei zur 
Kenntnis.  
 
Die Vorsitzende fragte die Anwesenden Ratsmitglieder, ob sie die Haushaltsverfügung 2025 
erhalten und zur Kenntnis genommen haben. Alle Ratsmitglieder bejahten dies. 
 
 
 
 
2. Vollzug des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG); Antrag gem. § 4 

BImSchG auf Neugenehmigung von 4 Windenergieanlagen in der Gemarkung 
Hillesheim vom Typ Nordex N175/6.X 
Frist: 21.07.2025 
hier: Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens (vgl. § 36 Baugesetzbuch) 
(Vorlagen-Nummer: 028/2025/0011) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 

 

Die Windpark Hillesheim GmbH & Co. KG, Stephanitorsbollwerk 3, 28217 Bremen, plant in 

der Verbandsgemeinde Rhein-Selz auf der Gemarkung der Ortsgemeinde Hillesheim 4 

Windenergieanlagen (WEA) der Firma Nordex. Es werden insgesamt 4 Anlagen des Typs 

N175-6.X mit einer Nabenhöhe von 179 m und einem Rotordurchmesser von 175 m 

errichtet. Die Nennleistung der WEA beträgt 6,8 MW. 

Antragsgegenstand bzw. von der Konzentrationswirkung erfasst, sind die WEA inklusive der 
Fundamente, Baufelder und Kranstellflächen. Zudem sollen die Stichwege von den 
Wirtschaftswegen bis zu den WEA einkonzentriert sein. Die weitere Zuwegung und 
Kabeltrasse ist nicht Bestandteil der BImSchG-Genehmigung. Eine genaue Abgrenzung ist 
den beigefügten Lageplänen zu entnehmen.  

 
• Planungsrecht 
 
Die geplanten WEA-Standorte liegen innerhalb des Geltungsbereichs des „Sachlichen 
Teilflächennutzungsplan Windenergie“, welcher die gesamte Verbandsgemeinde Rhein-Selz 
umfasst. Die Rechtswirkungen der Darstellungen von Flächen für Windenergieanlagen des 
„Sachlichen Teilflächennutzungsplan Windenergie“ beziehen sich auf den gesamten 
Außenbereich im Sinne des § 35 BauGB der VG Rhein-Selz, um die Wirkungen des § 35 Abs. 
3 Satz 3 BauGB herbeizuführen. Der „Sachliche Teilflächennutzungsplan Windenergie“ ist am 
31.01.2024 mit seiner Veröffentlichung in Kraft getreten. 
 
Ausgenommen davon sind die sogenannten Weißflächen, in denen i. S. des § 5 Abs. 1 Satz 
2 BauGB keine planerische Aussage durch den Flächennutzungsplan erfolgt, d. h. sie werden 
weder als Konzentrationszone noch als Ausschlussfläche für Windenergie dargestellt.  
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Die Zulässigkeit von Windenergieanlagen auf diesen Flächen richtet sich nach den 
allgemeinen Vorschriften des § 35 Abs. 1 Nr. 5, Abs. 3 Satz 1 BauGB. 
Die vier beantragten Windenergieanlagen HIL01-HIL04 liegen innerhalb von Weißflächen 
ohne planerische Aussage gem. § 5 Abs. 1 Satz 2 BauGB. Für die Weißflächen ohne 
planungsrechtliche Aussage des sachlichen Teilflächennutzungsplans sind die gesetzlichen 
Änderungen zur Verfahrensbeschleunigung (vgl. § 6 WindBG) nicht anzuwenden, eine 
allgemeine Vorprüfung und der besondere Artenschutz für die Zulässigkeit von 
Windenergieanlagen ist daher uneingeschränkt zu prüfen. 
 
• Umweltverträglichkeitsprüfung 
 
Aufgrund der WEA-Standorte innerhalb der Weißfläche und aufgrund der Kumulationswirkung 
der Bestands-WEA ist eine allgemeine UVP-Vorprüfung erforderlich. 
 
• Verfahrensart 
 
Da eine allgemeine UVP-Vorprüfung durchgeführt werden soll, soll das BImSchG-Verfahren 
vereinfachten Verfahren ohne Öffentlichkeitsbeteiligung erfolgen. 
 
• Grundsätzliches zu Beteiligung der Gemeinden nach § 36 BauGB  
 
Nach § 36 Abs. 1 BauGB wird über die Zulässigkeit von Vorhaben gem. § 4 BImSchG von der 
Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd in Neustadt an der Weinstraße im Einvernehmen 
mit der Gemeinde entschieden. Da Genehmigungsbehörde und Gemeinde nicht identisch 
sind, die Entscheidung jedoch die Gemeinde in ihrer Planungshoheit berühren kann, hat der 
Gesetzgeber zu deren Sicherung die Beteiligung im Genehmigungsverfahren vorgesehen.  
 
Hinweis: Gemäß § 36 Abs. 2 Satz 2 BauGB gilt das Einvernehmen der Gemeinde als erteilt, 
wenn sie nicht binnen zwei Monaten nach Eingang des Ersuchens entscheidet, bzw. wenn 
das zuständige Gremium keinen eindeutigen Beschluss, wie vorgelegt, fasst. 
Beschlussfassungen, verbunden mit Auflagen oder unter Vorbehalt, sind rechtlich nicht 
zulässig; infolgedessen gilt als Rechtsfolge im Rechtsverkehr das Einvernehmen im Sinne des 
§ 36 BauGB als nicht erteilt! Fristende: 27.03.2025.  
 
Gegen das Bauvorhaben bestehen keine bauplanungsrechtlichen Bedenken.  
 
Hinweis zu § 22 GemO: 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass im Verfahren zur Erteilung des Einvernehmens die 
Regelungen des § 22 GemO über Ausschließungsgründe zu beachten sind. Ausschuss- und 
Ratsmitglieder, welche persönlich oder im Verwandtschaftsverhältnis bis zum dritten Grade 
z.B. über Grundbesitz betroffen sind, sind daher von der Beratung und Beschlussfassung 
auszuschließen.  
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Abbildung 1: Lage der beantragten sowie bestehenden WEA im Raum einschließlich der 
planungsrechtlichen Situation 

 

Die genauen Standortkoordinaten können der folgenden Tabelle entnommen werden.  

 

 
 

 

Anlage: 

- Übersichtsplan Übersichtsplan 
- Übersichtsplan Detaillageplan 
- Übersichtsplan Planrechtkarte 
- Übersichtsplan Anbindung an Straße 
- Übersichtsplan Schutzgebiete 
- Übersichtsplan optisch bedrängende Wirkung 
- Übersichtsplan Abstand geplante WEA 
- Übersichtsplan Abstand zu Bestands WEA 
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Beschlussvorschlag: 
 

Der Gemeinderat beschließt die Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens zur Errichtung 
von vier Windenergieanlagen in der Gemarkung Hillesheim vom Typ Nordex N175/6.X. 
 
Beratung: 
 
Die Vorsitzende wies auf die Ausschließungsgründe des § 22 GemO hin. Ratsmitglieder 
Werner Kemmer und Lena Räder wechselten daraufhin zum Besucherbereich des 
Sitzungssaals. 
Die Vorsitzende bereitete eine Präsentation vor, um das recht umfangreiche und komplizierte 
Thema verständlicher zu machen und Punkte, die ihr auffielen und wichtig erschienen, 
verständlicher zu machen.  
Das gemeindliche Einvernehmen wurde von der Vorsitzenden erläutert. 
Bauen im Außenbereich sei nur erlaubt, wenn öffentliche Belange dem nicht entgegenstehen. 
Baurechtlich bestehen keine Bedenken, das Bauvorhaben widerspricht dem 
Immissionsschutzrecht nicht. 
Der Plan mit den beabsichtigten Orten der 4 Windräder wird gezeigt und erläutert. Weißflächen 
im Plan deuten auf eine vorgenommene Umweltverträglichkeitsprüfung hin aufgrund welcher 
als Kompromiss der Bereich zur Weißfläche erklärt wurde.  
Die Anbindungen der Straßen sind gut in einem Plan aus dem Bauantrag zu erkennen und 
ferner, wie die Wege im Zuge der Bauarbeiten z. B. verbreitert oder geschottert werden sollen 
sowie Platten als Kranstellflächen ausgelegt. Ein vielbefahrener Fahrradweg soll geschlossen 
werden. Geplant ist, diesen befestigten Weg für die Bauarbeiten zu schottern. Nach Abschluss 
der Bauarbeiten soll dieser bitte wieder asphaltiert zur besseren Benutzung durch Radverkehr 
in den aktuellen Zustand zurückversetzt werden. Als geschotterte Fläche „dauerhaft oder 
Rückbau geplant“ im Plan eingezeichnet. 
Die Vorsitzende stellte eine Anfrage nach dem genauen Abstand bis zur Wohnbebauung an 
die Firma GAIA. Diese Frage wurde von der Firma GAIA jedoch nicht beantwortet. 
Dem schalltechnischen Gutachten zufolge liegt Hillesheim in der Mitte zwischen mit 45 und 40 
dB(A) eingezeichneten Stellen. Auch das reine Wohngebiet in dem 35 dB(A) nicht 
überschritten werden sollen befindet sich dazwischen. 
Das Schattenwurfgutachten wurde erläutert. Die Astronomisch maximal mögliche 
Beschattungsdauer beträgt rund 1 Stunde pro Tag und im Jahr 100 Stunden. Diese 
Grenzwerte werden teilweise überschritten. So betragen die Schattenstunden in der 
Dolgesheimer Straße 120 Stunden. Im Gutachten wird empfohlen, ein 
Schattenwurfabschaltmodul zur Auflage zu machen. 
Die Vorsitzende verwies darauf, dass wegen der gesetzten Frist heute entschieden werden 
muss und empfahl für die WEA 1, 3 und 4 das Einvernehmen zu erteilen aber abzuwägen das 
Einvernehmen für die WEA 2 zu versagen. 
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Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag. 
 
Abstimmungsergebnis:  
 
WEA HIL 01: einstimmig angenommen, 8 Ja-Stimmen 
WEA HIL 02: mehrheitlich abgelehnt, 2 Ja-Stimmen, 6 Nein-Stimmen 
WEA HIL 03: einstimmig angenommen, 8 Ja-Stimmen 
WEA HIL 04: einstimmig angenommen, 8 Ja-Stimmen 
 
 
 
3. Mitteilungen  

 
Im Juli wird die Vorsitzende während ihrer Urlaubsabwesenheit durch den 1. Beigeordneten 
Oliver Strub vertreten. 
 
Heute wurde ein neues E-Fahrzeug Ford E Transit mit Pritsche, Plane, Werkzeugbox und 
Wallbox für den Bauhof bestellt. 
 
Ein öffentlicher Abfalleimer wurde abmontiert und an einer anderen Stelle montiert, um die 
ständige Befüllung mit offensichtlich Hausmüll zu unterbinden. 
 
Für den Bauantrag vom letzten Freitag war die Frist zu kurz das Thema heute zu behandeln. 
Ende August war eine Bauausschusssitzung geplant die in eine Gemeinderatssitzung 
umgewandelt wird. 
 
 
 
 
4. Anfragen  

 
Zum Haushaltsplan Seite 5 Mahnungen bezüglich der Jahresabschlüsse wurde angefragt 
warum das Thema dort erwähnt wird. Die Vorsitzende informierte, dass Anderer Orts Bilanzen 
wiederholt mit teilweise erheblichem Verzug vorgelegt wurden, Hillesheim sich aber nicht in 
Verzug befindet. 
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5. Einwohnerfragestunde  
 
Es gab keine Fragen. 
 
 
 
  

Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung  
 
Der Gemeinderat hat dem Abschluss von Verträgen zugestimmt. 
 
 
 
 
 
Die Vorsitzende Schriftführung 
  
  
Melanie Schindel Simona Loh 
Ortsbürgermeisterin  

 
 
 


